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Liebe Leserinnen und Leser!
Glauben Sie es mir – wir brauchen
Weihnachten. Brauchen nicht nur den
äußerlichen Glanz, nicht nur Musik
und Märkte, wir brauchen vor allem
diese uralte und immer wieder
aktuelle Geschichte von Maria und
Josef. Gerade in unseren Zeiten, mit
den Grausamkeiten, den Kriegen, aber
auch den eigenen Erfahrungen von
Enttäuschung und Leid, da nimmt uns
Weihnachten mit in einen neuen
Aufbruch.
Auch wir sind unterwegs, wenn auch
nicht äußerlich, so doch in einen
neuen Abschnitt unseres Lebens.
Immer gibt es neue Herausforde-
rungen, immer sind wir auf demWeg.
Gehen und hoffen, eine Unterkunft zu
finden, eine Gemeinschaft, einen Ort
zu finden, wo man uns willkommen
heißt, wir uns einbringen können, sei
es in der Familie, im Beruf, im
Freundeskreis, in der Kirche, im Dorf
und auch hier auf Erden.
Die Geschichte von Maria und Josef
lehrt uns, auch mit vorläufigen
Lösungen zufrieden zu sein. Sie wissen

ja, die Geburt geschah in einem Stall
mit Tieren und das Jesuskind wurde in
eine Futterkrippe gelegt. Es gibt kein
perfektes Leben. Und es hat schon gar
keinen Sinn, immer unzufrieden zu
sein. Hier ist Großes in der kleinen
Hütte geschehen, hier ist Gott selber
zur Welt gekommen. Damals in
Bethlehem und heute bei uns.
Weihnachten hat viel mit Frieden zu
tun, mit einem Frieden, der vom
Himmel kommt und sich in unseren
Herzen breitmacht. Weihnachten ist
immer auch Mitmenschlichkeit, ist
das immer wieder neue Bemühen,
andere anzunehmen und ihnen zu
helfen. Nicht zuletzt feiern wir das
durch die Geschenke, die wir
verteilen. Weihnachten kommt der
Engel vom Himmel und spricht:
„Fürchte dich nicht. Ehre sei Gott und
Friede auf Erden.“
Weihnachtsgottesdienste an
Heiligabend:

Elliehausen: 15 Uhr mit Krippenspiel
18 Uhr mit Weihn.-Predigt

Esebeck: 16 Uhr mit Krippenspiel
2.Weihn-Tag:11 Uhr m.Kirchenchor

Gesegnete Advents- und
Weihnachtszeit und einen guten
Rutsch ins neue Jahr wünscht Ihnen
Ihr Pastor Ralf Reuter
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Telefon 0551 – 900 366 55 

Feldtorweg 3, 37120 Bovenden, direkt am Friedhof 
E-Mail: info@gesecus-bestattungen.de        www.gesecus-bestattungen.de 

○ Erd-, Feuer-, See- und Naturbestattungen 
○ Kinder- und Sternenkindbestattungen 

○ Bestattungsvorsorge 
○ Sterbe- und Trauerbegleitung 

○ Trauerfeiern individuell gestaltet 
○ Erinnerungsschmuck 

Bestattungen mit Herz. 
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Showtime… ….. bei Sonnenschein auf der Wiese
hinter der Kirche

Einschulungs-Gottesdienst Kindertanz mit Olaf Lesemann

Erntedank-Gottesdienst in Esebeck ..mit Pastor Ralf Reuter t

Auf Teutebergs Hof …mit Kaffee und Kuchen

Geburtstags-Gottesdienst ..in der Elliehäuser Kirche

Einführungs-Gottesdienst Herr Dr. Pfleiderer ist neues KV-
Mitglied

Um sich vor Krieg und Folgen der Klimakrise zu schützen,
sind weltweit 100 Millionen Menschen auf der Flucht. Ein
trauriger Höchststand ist erreicht. Wir brauchen Ihre Hilfe,
damit diese Menschen wieder in einem Leben in Würde
ankommen können. brot-fuer-die-welt.de/flucht-weltweit

Manche lassen ihr 
ganzes Leben zurück. 

Um es zu behalten.

Ihre 
Spende 
hilft! 

Ihre 
Spende 
hilft! 

Eine halbe Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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Gottesdienst zur Einweihung des
Anbaus unseres
Gemeindehauses

„Lasst die Kinder zu mir kommen“
– Predigt zu einer Kirche der

Zukunft

Liebe Festgemeinde, wir weihen heute
den Anbau, die Neugestaltung des
Gemeindehauses ein, und Jesus
spricht von den Kindern, die wir zu
ihm lassen sollen. Doch wo sind die
Kinder? Unsere Kirche wird noch ein,
zwei Jahrzehnte so ähnlich bleiben.

Mit uns, der starken
Nachkriegsgeneration, aber danach?
Die Kirche der Zukunft wird die
Kirche unserer Kinder werden! Die
Botschaft ist eindeutig. Also trösten
wir uns nicht zu sehr mit unserem
neuen Anbau. Klar sieht das gut aus.
Die schöne Dorfkirche, eng angelehnt
die alte Schule, das Gemeindehaus,
und jetzt schaut der neue Anbau um
die Ecke. Modern, wie man heute
Häuser baut, energetisch für die
Zukunft gerüstet, mit neuem
Wohnraum. Alles nicht zu üppig,
ausreichend für unsere Gruppen, und
in der Nutzung des Büros auch für
Holtensen, und als Sitz der
Westdörfer. Auch Kirche braucht
Räume für zeitgemäße
Gemeindearbeit. Äußerlich passt das
alles. Nun müssen wir auch die
Gemeinde der Zukunft bauen. Dazu
gehören die Kinder. Wecken wir also
bei den Jüngeren den Glauben. Was
können wir dafür tun? Natürlich
taufen wir. Doch in den letzten
Monaten gab es wenig Taufen. Sie
kommen nicht von allein. Ich glaube,
uns Älteren gerät dies aus den Augen.
Wir kreisen oft um uns selber. Wo
unterstützen wir Initiativen von
Eltern? Fühlen sie sich in der Kirche
willkommen? Wo beziehen wir sie in
die Gemeindearbeit ein? Wann stellen

wir ihnen unsere Räume zur
Verfügung? Die Gemeindearbeit der
Zukunft setzt hier an. Laden wir
unsere Kinder ein! Suchen wir neu
den Kontakt zu Eltern, zu
Erzieherinnen in den Kindergärten, zu
ansprechbaren Lehrern der Schulen.
Helfen Sie mit, das ist die
Zukunftsaufgabe von uns allen.
Deshalb zielt Jesus mit dem heutigen
Gotteswort auf unseren Glauben. Wer
das Reich Gottes nicht empfängt wie
ein Kind, der wird nicht
hineinkommen. Das berührt unsere
eigene tiefe Sehnsucht nach Leben.
Jung bleiben im Glauben, wie ein Kind,
das ist gemeint. Immer wieder neu
geboren werden im Geiste, mit dem
Himmel im Kontakt bleiben. Die
Räume dazu haben wir geschaffen,
schaffen wir dafür auch die Räume in
unseren Herzen! Dann werden wir
auch andere mitnehmen wie ein Kind!
Können ihnen Vertrauen zuspielen,
Glauben wecken, mit dieser
Leichtigkeit, mit der Jesus von
Nazareth damals über Land ging.
Tragen wir sein Lächeln auf den
Lippen, strahlen seine Herzlichkeit
aus!

(Kurzfassung der Predigt zur
Einweihung des Gemeindehauses in
Elliehausen,

über Mk 10, 13-16, am 22.10.2023, von
Pastor Ralf Reuter)
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Abschied
und
Neuanfang

Liebe Leserinnen und Leser,
In unserer Kindertagesstätte ist der
Herbst eingekehrt, und mit ihm eine
Zeit des Wandels und der Aufregung.
Die letzten Wochen waren geprägt
von Verabschiedungen, herzlichen
Begrüßungen und einer erfolgreichen
Eingewöhnungsphase für die neuen
Kinder. Doch auch für die Eltern gab
es wichtige Informationen und erste
spannende Angebote. Mit Stolz und
ein bisschen Wehmut haben wir
unsere ältesten Kita-Kinder in die
Schule verabschiedet. Ihre Zeit bei uns
war geprägt von Lernen, Entdecken
und Wachsen. In vielen Kindertages-
stätten wird die Natur als Lernort
immer wichtiger. Die Verbindung von
handlungsorientiertem Lernen und
spirituellen Erfahrungen steht dabei
im Mittelpunkt. Ein besonders
schönes Beispiel dafür ist die Kom-
bination aus Schmetterlingsaufzucht
und Erntedankandacht. Die Welt der
Schmetterlinge ist für Kinder ein
faszinierendes Abenteuer. In vielen
Kitas werden die kleinen Raupen und

Kokons zum Anlass genommen, um
den Kindern die Metamorphose – die
Verwandlung von der Raupe zum
Schmetterling näherzubringen. Dies
geschieht in einem eigens dafür
eingerichteten Beobachtungsbereich.
Die Kinder können hier den
Entwicklungsprozess hautnah
miterleben, angefangen bei den ersten
Tagen als Raupe bis hin zum
bezaubernden Moment, wenn der
Schmetterling schlüpft und in die
Freiheit fliegt. Dieses Projekt ermög-
licht den Kleinen nicht nur, die
Wunder der Natur zu begreifen,
sondern lehrt sie auch wichtige Werte
wie Geduld, Fürsorge und Verant-
wortung. Sie müssen sich um die
Raupen kümmern, sie füttern und die
Bedingungen für ihre Entwicklung
gewährleisten. Die Schmetterlings-
aufzucht bildet den perfekten Einstieg
in das Thema Erntedank. Die Kinder
haben die Wunder der Natur erlebt
und können nun besser verstehen,
warum es wichtig ist, für all die Ga-
ben, die uns die Natur schenkt,
dankbar zu sein. Die Erntedank-
andacht in der Kita bietet den Kindern
die Möglichkeit, ihre Dankbarkeit
auszudrücken und sich mit der Natur
und den Menschen, die für unsere
Nahrung sorgen, zu verbinden. Die
Kinder können Blumen und selbst-

gemalte Bilder mitbringen, um sie als
Zeichen der Wertschätzung zu prä-
sentieren. Gemeinsam mit den Erzieh-
erinnen und Erziehern können sie
Lieder singen, Geschichten hören und
Gebete sprechen, die den Fokus auf
Dankbarkeit und Gemeinschaft setzen.
Schlussgedanken:
Die Kombination aus Schmetterlings-
aufzucht und Erntedankandacht in
Kindertagesstätten ist eine wunder-
bare Möglichkeit, den Kindern die
Natur näherzubringen und gleich-
zeitig wichtige Werte zu vermitteln.
Sie lernen, dass sie Teil eines größeren

Ganzen sind und dass es wichtig ist,
für die Geschenke, die uns die Natur
macht, dankbar zu sein. Dieses
ganzheitliche Lernkonzept fördert
nicht nur die Entwicklung der Kinder,
sondern stärkt auch ihre Bindung zur
Natur und zur Gemeinschaft.

Jesaja 41:10: „Fürchte dich nicht, denn
ich bin mit dir; wirf keine besorgten
Blicke, denn ich bin dein Gott; Ich
stärke dich, ich komme dir zu Hilfe,
ich stütze dich mit meiner
triumphierenden rechten Hand. Ihr

Ihr Kitateam



„Wir sind Wegbegleiter, Zuhörer, 
Trostspender und Kümmerer 
– und das seit 75 Jahren.“
Christoph Schmitz, Inhaber

in Kooperation mitTrauer ist intensiv. Trauer ist prägend. Trauer ist persönlich.

• Erdbestattungen

• Feuerbestattungen

• Bestattungsvorsorge

• Trauergespräche

• Formalitäten

2x in der Region

Kinder sollten im Sand buddeln und in Pfützen platschen. 
Sie sollten unbeschwert spielen können. Doch leider sieht die 
Realität manchmal anders aus. Soziale Umstände, eine schwere 
Krankheit oder Behinderung können alles verändern. Bethel 
macht sich stark für Mädchen und Jungen, die nicht auf der 
Sonnenseite des Lebens stehen. Sie können uns dabei helfen!

Bitte unterstützen Sie die Arbeit Bethels. 
Vielen Dank.   

34
7Online spenden unter www.spenden-bethel.de
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kann unsere Gemeinde noch leben-
diger werden und zum guten Mit-
einander in den Dörfern beitragen?
Dafür möchte ich mich gern
einsetzen.

Ulrich Grube, 66 Jahre
von Beruf Landwirt,
zur Zeit Rentner

Ich war schon einige
Perioden im Kirchenvorstand, ich
interessiere mich für die kirchliche
Arbeit. Mein Schwerpunkt wird es
sein den Standort Elliehausen zu
erhalten und zu stärken. Besonders
werde ich mich auch um den Friedhof

kümmern.

Lucas Haake, 19 Jahre,
landwirtschaftliche
Ausbildung, z.Zt.
Weiterführende
Landwirtschaftsschule
Für das Amt als

Kirchenvorsteher möchte ich mich
bewerben, weil ich mich als junger
Elliehäuser für ein bisschen frischen
Wind und eine gute Kirchenvor-
standsarbeit im Sinne aller Gemeinde-
mitglieder einsetzen möchte. Des
Weiteren hoffe ich mit meiner

Vertrauen in einen diese Welt
beschützenden Gott. Dafür braucht es
persönliches Engagement für alte
bewährte und auch neue Wege in
unserer Kirche. Ich habe jetzt mehr
Zeit und daher auch Lust, mich im
kirchlichen Rahmen zu engagieren,
nachdem meine Frau und ich - nach
früherem Gestalten des Kinder-
gottesdienstes in Elliehausen – bisher
als regelmäßige Gottesdienstbesucher
und als Veranstalter eines christlichen
Gesprächs- und Gebetskreises bei uns

zu Hause aktiv waren.

Ursula Brzezinski, 66
Jahre, verheiratet, 3
Kinder und 4
Enkelkinder,
Berufsschullehrerin

i.R. (Ernährung/Hauswirtschaft ,
Sport, Religion, Schulseelsorge).
In unserer Kirchengemeinde habe ich
einige Jahre beim Kindergottesdienst
mitgearbeitet und besuche gern die
Gottesdienste, die mir – wie auch das
Lesen in der Bibel - Impulse für
meinen Alltag geben.
An der Aufgabe im Kirchenvorstand
reizt mich der Austausch und die
Zusammenarbeit mit den anderen
Gemeinden: Welche Angebote werden
in den Gemeinden gut angenommen?
Wo können wir uns ergänzen? Wie

Sandra Sohnrey,
Esebeck, 52 Jahre,
verheiratet, 2 Kinder,
Landwirtin.

Ich bin nun seit 18
Jahren im KV, habe mich in den
letzten Jahren als Vorsitzende dafür
eingesetzt, Kirche für die Zukunft
aufzustellen. Regionalisierung in Gö-
West, Schaffung einer interessanten
Pfarrstelle jetzt dann auch in den
Westdörfern; und deren Neube-
setzung, Neubau unseres Büro-
gebäudes, so dass wir gut gerüstet in
die Zukunft blicken können.
Unter anderem liegt mir besonders
der Erhalt unserer schönen Dorf-
kirchen am Herzen. Ich möchte mei-
nen Anteil dazu beitragen, lasst uns
gemeinsam neue Ideen entwickeln,
wie wir dies schaffen und Gemeinde-
arbeit wieder bunt Aufstellen können.

Ralf Brzezinski, 65 J.,
verheiratet, 3 Kinder, 4
Enkelkinder,
Nervenarzt.

Wir brauchen gerade
jetzt in der Gesellschaft einen
praktisch gelebten christlichen
Glauben geprägt von Nächstenliebe,
Gerechtigkeit, Wahrhaftigkeit und

Kandidatur auch die jüngere
Generation anzusprechen.

Weitere Kandidaten aus der
Gesamtkirchengemeinde Göttinger
Westdörfer:
Holtensen
Ulrike Prachar, 71 Jahre, Hausfrau
seit 2012 KV-Vorsitzende; Delegierte
für Region und Kita; Gestaltung von
Gottesdiensten, Herausgabe des
Gemeindebriefs
Ilona Behre, 62 Jahre, Controllerin
Pharmakologie;
seit 2018 im KV; Öffentlichkeitsarbeit/
Homepage; Gottesdienste/Gemeinde-
beirat; Weltgebetstag/Frauenfrüh-
stück
Hetjershausen
Dr. Christian Reparon, 59 J. Arzt
Hartmut Haepe, 60 J.
Landwirtschaftsmeister.
Anke Bartens, 52 J. Hauswirtschaft-
liche Betriebsleiterin
Dirk Peter Harling
Matthias Kirchner, 47 J.
Vertriebsmitarbeiter Export
Friedrich Kofahl, 67 J.
Krankenpfleger i.R.
Stefanie Müller 49 J. Kaufmännische
Angestellte



Augenoptik am Theater
Augenoptikermeister Oliver Herlitschke

Theaterplatz 7 · 37073 Göttingen · Tel.: 0551-999 52 96 · augenoptikamtheater@t-online.de

www.kundenspiegel.de
MF Consulting Dipl.-Kfm. Marc Loibl e.K
www.kundenspiegel.de
MF Consulting Dipl.-Kfm. Marc Loibl e.K

7. G Ö T T I N G E R
K U N D E N S P I E G E L

Untersucht: 9 City-Optiker
89,9 % Durchschnittlicher Zufriedenheitsgrad

Freundlichkeit: 92,9 % (Platz 1)
Beratungsqualität: 90,9 % (Platz 1)

Preis-Leistungs-Verhältnis: 85,9 % (Platz 2)
Kundenbefragung: 05-07/2021

Befragte (City-Optiker) = 693 von N (Gesamt) = 907

�ür �hren  guten   �uftritt!�ür �hren  guten   �uftritt!
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Datum Ellie-
hausen

Esebeck Holtensen Gr. Ellers-
hausen

Knut-
bühren

Hetjers-
hausen

Bethlehem Christus Frieden Jona St. Petri
Grone

03. Dezember
1. Advent

11 Uhr
P. Ralf Reuter

14.30 Uhr
Andacht

10. Dezember
2. Advent

18.30 Uhr
einfach- Gd

16 Uhr
Familien-G

11 Uhr
P. Janssen ABM

10 Uhr
P. Reuter

10 Uhr
Familien-Gd

17. Dezember
3. Advent

15 Uhr
Kirchenchor
P. Reuter

18 Uhr
W.-Lieder-Singen

Bläserchor

11 Uhr
Adventssingen
Posaunenchor

10 Uhr
Musik-Gd

P.i.R. Habersack

24. Dezember
Heiligabend

15 Uhr
Familien-Gd

18 Uhr
P. Reuter

16 Uhr
Krippenspiel

11 Uhr
Krippenspiel

17 Uhr
P. Reuter

18 Uhr
Christmette
P. Misler
Musik

SaraBande

16.30 Uhr
Christmette
P. Misler

15.30 Uhr
Weihnachten

draußen Hof Haepe
21 Uhr
P. Misler

16 Uhr
Krippenspiel

18 Uhr
P. Janssen

18 Uhr
Pn. I.R. Harms

23 Uhr
P. Reuter

Chor Soulfroot

16 Uhr
Krippenspiel
P. Reuter

Th.-Danneboom
Band

15.30 Uhr
Krippenspiel

17 Uhr
P.Jäger/Hahn

16 Uhr
Krippenspiel
18 Uhr

22.30 Uhr
Pn. Jäger/Hahn

25. Dezember
1. Weihnachtstag

11 Uhr
P. Janssen
Kirchenchor

26. Dezember
2. Weihnachtstag

11 Uhr
Kirchenchor
P. Reuter

10 Uhr
P. i.R.

Habernack

31. Dezember
Altjahresabend

11 Uhr
P. Reuter

18 Uhr
P. Misler ABM

18 Uhr
P. Janssen ABM

10 Uhr
P. Reuter

01. Januar
Neujahr

18 Uhr
P. Misler/Pn. Jäger

07. Januar
1.So.n. Epiphanias

11 Uhr
Lektor Leonhardt

10 Uhr
Pn. Jäger ABM

14. Januar
2.So.n. Epiphanias

18.30 Uhr
einfach- Gd

10 Uhr
P. Misler Empfang

11 Uhr
P. Janssen

11 Uhr
P. Reuter

17 Uhr
Taizè-Gd

21. Januar
3.So.n. Epiphanias

11 Uhr
P. Reuter
Empfang

10 Uhr
P. Reuter

10 Uhr
P. Misler ABM

28. Januar
L.So.n. Epiphanias

11 Uhr
P. Reuter

10 Uhr
P. Misler

11 Uhr
P. Janssen ABM

10 Uhr
P. Reuter

10 Uhr
P. i.R. Merx

4. Februar
Sexagesimä

18.30 Uhr
einfach- Gd

15 Uhr
Verabschiedung
P. Misler mit
Bläserchor

10 Uhr
P. Reuter

Kirchenchor

10 Uhr
Plattdeutscher
Gottesdienst

11. Februar
Estomihi

11 Uhr
P. Janssen

11 Uhr
P. Reuter

10 Uhr
P.i.R. Habernack

18. Februar
Invokavit

10 Uhr
P. Reuter

11 Uhr
P. Reuter

10 Uhr
Pn. Jäger

25. Februar
Reminiszere

11 Uhr
P. Janssen ABM

10 Uhr
Lektor Leonhardt

10 Uhr
Pn. Jäger
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Freitag, den 1. März 2024
In den biblischen Texten des
diesjährigen Gottesdienstes zum
Weltgebetstag spielt die Sehnsucht
nach Frieden eine zentrale Rolle. Wie
in jedem Jahr, spiegelt die
Gottesdienstordnung des
Weltgebetstags den Alltag, die Leiden
und Hoffnungen der Christinnen
wider, die sie entwickelt haben, um sie
mit anderen zu teilen. Dieses Jahr
kommt sie aus Palästina, der Wiege
des Christentums.
Drei Frauen unterschiedlicher
Generationen erzählen von ihrem
Leben und Leiden in den besetzten
Gebieten. Aber sie sprechen auch von
ermutigenden Erfahrungen, von guter
Nachbarschaft etwa unter Menschen

verschiedener Religionen. Sie zeigen
uns, dass sie aus ihrem Glauben Kraft
gewinnen, sich für Frieden zu enga-
gieren. Ihre Geschichten und Gebete
sind eingebettet in Lieder und Texte,
die den Wunsch nach Frieden und
Gerechtigkeit und vor allem die
Hoffnung darauf ausdrücken.

Bitte merken Sie sich diesen Termin
vor.
Wer Interesse hat, sich an den
Vorbereitungen zumWeltgebetstag
zu beteiligen, kann sich gerne im
Gemeindebüro melden, bei Beate Bock
unter beate-bock@t-online.de
oder Sarah Müller unter
kaninchenfreunde.gesundbrunnen@w
eb.de. Wir freuen uns auf Sie.

Ein „Band des Friedens“ als Hoffnungszeichen-
Weltgebetstag 2024 aus Palästina

MI ab 18 Uhr

SO ab 17 Uhr
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„Mein Gott, ich hab auf dich gebaut...“
sang der Kirchenchor für seine Mit-
sängerin Erika Pfleiderer am Tage ihrer
Beisetzung am 1.9.2023. Diese An-
fangszeile des von J. Haydn vertonten
31. Psalms hätte Erika sicher aus vol-
lem Herzen bejaht. Hat sie sich doch
ihr gesamtes Leben von ihrem Konfir-
mationsspruch „Ich will dich segnen ,
und du sollst ein Segen sein“ leiten
lassen, wie sie in einem Interview
anlässlich ihrer Verabschiedung aus
dem Vorstand der Frauenarbeit des
Kirchenkreises erzählte.
Erikas ehrenamtliches Engagement lag
allerdings vorrangig nicht auf regio-
naler Ebene, als vielmehr in unserer
Kirchengemeinde, in die sie sich auf
vielfältige Weise einbrachte: Sie grün-
dete die Bastelgruppe, die jahrelang
von vielen Frauen gut angenommen
wurde. Besonders am Herzen lag ihr
der Kindergottesdienst, den sie 25
Jahre lang mit wechselnder Unter-
stützung durch Eltern leitete und
etliche „Generationen“ von Kindern

auf ideenreiche, warmherzige Art an
den christlichen Glauben zu führen
bemüht war.
Eine weitere Herzensanglegenheit
waren ihr die alljährlichen
Weltgebetstage, die sie in unsere
Gemeinde einführte , viele Jahre lang
inspirierte und organisierte.
Mit dem kunstvoll gewebten Kreuz an
der südlichen Innenwand der Ellie-
häuser Kirche, sowie den kleinen
adventlichen Batiken, die unter den
Emporen hängen, und der großen
Arche-Noah-Batik in der Esebecker
Kirche bleiben uns sichtbare Spuren
unserer so hoch engagierten,
glaubensfesten, liebenswerten Erika
erhalten, an die wir uns gerne und
dankbar erinnern. A. Luther

Esebecker Heimatverein e.V.

1. Vorsitzender Dr. Helge von Saltzwedel
Grimmengarten 4
37079 Esebeck
Tel.: 0551 50080277
Mobil: 016096611239

e-mail: helgevonsaltzwedel@yahoo.de

Esebecker Weihnachtsmarkt

am

02.12.2023
ab 14:00 Uhr

bei

Familie Teuteberg
(Über der Esebeeke 9).

Für einen gemütlichen Plausch
gibt es auch Kaffee & Kuchen,
Getränke und Bratwürste.

Mit Weihnachtsbaumverkauf und weiteren Ständen.

Erika Pfleiderer –
ein Segen für
unsere Gemeinde



SEELENFUTTER SEELENFUTTER26 27

Kurze Tage
Der Winter ist da. Über Nacht ist er
gekommen, heimlich, auf leisen
Sohlen, ich habe mich im Schlaf
umgedreht, als hätte ich seine
Ankunft gespürt, aber aufgewacht bin
ich nicht. Kurz sind die Tage
geworden. Wenn ich aufstehe, ist es
dunkel, und wenn ich nachmittags Tee
koche, dämmert es. Klagend singt der
Wind über brachen Feldern. Der grüne
Vorhang aus Büschen und Hecken, der
mir im Sommer Schutz gab, ist vom
Sturm zerfetzt. Die Bäume stehen wie
Schattenrisse am dämmernden
Himmel. Dieser hebt seine knotigen
Hände ins Abendlicht, als wolle er
beten. Jener beugt die
moosbewachsene Taille, als würde
ihm die Last der Jahre zu schwer. Ein
anderer dreht sich anmutig zur
Trommel des Windes. Fast alle haben
mittlerweile ihr Laub verloren. Nur
hier und da sieht man noch ein
einzelnes Blatt, trocken, welk, rostig,
das nicht loslassen will. Dennoch gibt
es viel Grün ringsum. Der Efeu, der im
Herbst blüht, weil seine Uhr anders
tickt, strotzt nur so vor Grün. Er
kriecht über Mauern und Wege und
lacht. Der Winter ist ihm egal. Auch
die Nadelbäume lachen. Sie haben
nichts zu verlieren. Ihr Grün hält

jedem Winter stand. Einer von diesen
wird bald in meinem Zimmer stehen.
Auch wenn es kein genuin christlicher
Brauch ist, einen Baum aufzustellen
und mit Lichtern zu schmücken, liebe
ich es, mir denWald und die Sterne ins
Haus zu holen. Aber bis es so weit ist,
herrscht Dunkelheit. Krieg in der
Ukraine, Krieg im Nahen Osten, Krieg
überall. Selbst unsere Feiertage
schmecken nach Vergänglichkeit und
Tod: Halloween, Allerheiligen,
Allerseelen, Totensonntag. Wenn ich
am Teetisch sitze, sitzen meine Toten
mit am Tisch: meine Oma, mein Opa,
meine Mutter, mein Vater, meine
Schwägerin … die Liste wird immer
länger. Wir unterhalten uns, streiten,
lachen. Aber es ist nur ein
Schattengespräch, ein Schattenstreit,
ein Schattenlachen. In diesen Wochen
spüre ich die Leerstelle, die sie in
meinem Leben hinterlassen haben,
deutlicher als sonst. Ich will, dass sie
wieder da sind wie früher, lebendige
Wesen, nicht nur Schattenbilder, die
mich auf der Straße des Mondes im
Traum heimsuchen. Warum weinst du,
fragt der Schatten meines Opas, als ich
ihm Tee einschenke. Weil du nicht hier
bist, sage ich. Ach, sagt er, das ist alles
ganz natürlich. Sieh dir den Baum an: Im
Frühling blüht er, im Sommer grünt er, im
Herbst trägt er Früchte - und im Winter

schläft er. Jetzt schlafe ich, aber nächstes
Jahr blühe ich wieder. Ich zünde eine
Kerze für ihn an, ein Licht in der
Dämmerung. Im Lauf der Wochen
werden es immer mehr, erster Advent,
zweiter Advent, dritter Advent, vierter
Advent. Irgendwann werden auch die

Tage wieder länger, nein, sie werden
nicht länger, sie werden nur lichter.
Alles wird lichter. Und je lichter es
wird, desto überzeugter bin ich, dass
auch die Toten von diesem Licht
getragen werden.

Andrea Lydia Stenzel

Die Stiftung Dempewolf lädt herzlich
ein zu einer Krippenausstellung am
Samstag, dem 9. Dezember von 14.00
bis 18.00 im Stiftungskeller , an der
Insel 1c (Nebeneingang), in Esebeck.
Bei Kaffee, Tee und Kuchen genießen
wir die vorweihnachtliche Stimmung.
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     Komm rüber! 

7 Wochen ohne Alleingänge 
 

 
 
Unter diesem Motto der diesjährigen Fastenaktion der Ev. Kirche                                                                          
laden wir Sie zu 7 Gesprächsabenden herzlich ein. 
 
Niemand ist allein auf der Welt. Zum Glück!                                            
Wir sind verbunden mit anderen Menschen, mit der Schöpfung, mit Gott.                                                 
In den sieben Wochen der Fastenzeit wollen wir die Gemeinschaft neu entdecken.                                        
Mit wem kann ich mich zusammentun?                                                                                                           
Wer steht mir ganz nah – und wer ruft mich aus der Ferne?  
Wir wollen über Gräben springen, miteinander ins Gespräch kommen, zusammen feiern:                   
die Unterschiede und die Gemeinsamkeiten. Denn beides brauchen wir.                                                    
Den Weg von Aschermittwoch bis Ostersonntag gehen wir zusammen. Kommen Sie mit! 
 
Ausgehend von Bibeltexten und anderen Impulsen wollen wir über folgende Themen 
miteinander ins Gespräch kommen: 

                                                                                                                                                         
   Dienstag, 13.02.24: Miteinander gehen (Lukas 24,13-16) 

Dienstag, 20.02.24: Mit den Liebsten (Hohelied 2,8-10) 
  Dienstag, 27.02.24: Mit denen da drüben (Lukas 19,5-7) 

Dienstag, 05.03.24: Mit der Schöpfung (Genesis 2,15) 
                 Dienstag, 12.03.24: Mit der weiten Welt (Apostelgeschichte 16,9) 

              Dienstag, 19.03.24: Mit den Anvertrauten (Johannes 19,25-27) 
                  Dienstag, 26.03.24: Mit Gott (Psalm 139,9-10) 

 
Die geplanten Abende finden statt 

von 19:30 – 21:00 Uhr im Gemeindehaus Elliehausen, Orthwiesen 1. 
Eine Teilnahme ist auch an Einzelabenden möglich. 

 
Leitung und Kontakt: Ursula und Ralf Brzezinski (Tel. 0551-631794) 

1. Dez. Fr. Feuerwehr Elliehausen In der Klappe 27
2. Dez. Sa. Familie Teuteberg Über der Esebeeke 9
3. Dez. So. Gottesdienst 11 Uhr Holtensen

Weihnachtsmarkt JGV ab 17 Uhr Kirchplatz Elliehausen
4. Dez. Mo. -------- --------
5. Dez. Di. -------- --------
6. Dez. Mi. Weihnachtsmarkt JGV ab 18 Uhr Kirchplatz Elliehausen
7. Dez. Do. Kornelia Peintinger Über der Esebeeke 12
8. Dez. Fr. Kruse/Blessmann Am Eikborn 1
9. Dez. Sa. -------- --------
10. Dez. So. Gottesdienst 18.30 Uhr Esebeck

Weihnachtsmarkt JGVab ab 17 Uhr Kirchplatz Elliehausen
11. Dez. Mo. -------- --------
12. Dez. Di. -------- --------
13. Dez. Mi. Weihnachtsmarkt JGV ab 18 Uhr Kirchplatz Elliehausen

Weihnachtliedersingen Kirche Elliehausen
mit Dr. Bergemann

14. Dez. Do -------- --------
15. Dez. Fr. Fam. Brzezinski Südring 81
16. Dez Sa. Fam. Blume Gallwiese 4
17. Dez. So. Gottesdienst 15 Uhr Elliehausen

Weihnachtsmarkt JGV ab 17 Uhr Kirchplatz Elliehausen
18. Dez. Mo. Ev. Kita Elliehausen 17 Uhr, Südring 8
19. Dez. Di Hausgemeinschaft Am Eikborn 38
20. Dez. Mi. Weihnachtsmarkt JGV ab 18 Uhr Kirchplatz Elliehausen
21. Dez. Do. -------- --------
22. Dez. Fr. Weihnachtskonzert Kirche Elliehausen

Chor Belcanto
23. Dez. Sa. Fam. Brandt Kleehöfen 1A
24. Dez. So. siehe Gottesdienstplan in der Mitte des Hefts

Jeden Tag treffen wir uns vor einer anderen Tür (wenn nicht anders angegeben um
18.30 Uhr), um einem kurzem geistlichen Impuls zu lauschen und gesellig beisammen zu
sein. Wir freuen uns auf Sie!
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Endlich konnte unser Kirchenchor
wieder an einem Chorwochenende
im Kloster Amelungsborn musikalisch
und seelisch „auftanken“. Unter
Ditmar Wiederholds geduldiger und
humorvoller Leitung bereiteten wir
das Programm für den Gottesdienst zur
Einweihung des Gemeindehausanbaus
vor, kamen ein Stück voran mit der
Erarbeitung von Mendelssohns Herr,
nun lässest du deinen Diener in
Frieden fahren, sowie des Psalms 150
von H. Schütz. Nachdem wir Schuberts
Kyrie in B eingeübt hatten, genossen
wir seinen Klang in der wunderbaren
Klosterkirche.
Diese Chorwochenenden sind in
mehrfacher Hinsicht eine Wohltat:
das ausgedehnte Proben verschafft
kleine Erfolgserlebnisse, das
gemütliche Beisammensein in den
Pausen und amAbend intensiviert
unser Miteinander und die

spirituelle Ausstrahlung dieses
wunderbaren Ortes tut einfach gut.

A. Luther

Chorwochenende in Amelungsborn

 

Hausärztliche Versorgung 

Wir wünschen allen eine gesunde und entspannte (Vor-) 
Weihnachtszeit! 

Wir möchten Sie nochmals an die Grippeimpfung und an 
die Covidimpfung, sofern Sie zu einem gefährdeten 
Personenkreis gehören, erinnern!  
Aber natürlich sollten Sie auch an alle anderen Impfungen 
denken. Gerne dürfen Sie uns Ihren Impfausweis zur 
Kontrolle vorbeibringen. 

Wir bieten ab 1. Februar einen Laufkurs für 
Einsteiger*innen an. Dazu können Sie sich unter 
katharina.wetzel@praxisgesundbrunnen.de 
anmelden. 

Und dann haben wir noch eine große Bitte: 
Wir möchten keine Streitereien und Unfreundlichkeiten beim Warten in 
der Schlange vor unserer Eingangstür. 
Es gibt Menschen, die sind „richtig krank“, und dürfen an der 
Warteschlange vorbeigehen. 
Wir versuchen allen gerecht zu werden,  wünschen uns aber insgesamt 
mehr Toleranz, Flexibilität und Respekt, nicht nur zu Weihnachten. 

Ihr Praxisteam aus dem Gesundbrunnen :-) 

Telefon: 0551 3707 44-0 
Fax      : 0551 3707 44-29 
www.praxisgesundbrunnen.de 

katharina.wetzel@praxisgesundbrunnen.de 
susanne.voss@praxisgesundbrunnen.de 



KENNEN SIE SCHON … KENNEN SIE SCHON…32 33

.. Gudrun Rohrbach & Heike Loeken-Gilewski

Der Bücherschrank in Elliehausen
feiert in diesem Jahr sein Jubiläum –
10 Jahre sind seit seinem Bestehen
vergangen. Und er hat sogar einen
Namen. Er heißt Bibi - die Kurzform
für Bibliothek. Wobei unser Bücher-
schrank, im Gegensatz zu einer
Bibliothek natürlich keine Öffnungs-
zeiten hat und jederzeit besucht
werden kann, man keinen Ausweis
benötigt und ganz umsonst und in
aller Ruhe auf der danebenstehenden
Bank „schmökern“ kann. Es werden
dort auch häufig Kontakte geknüpft,
man kommt ins Gespräch und kann
sich angeregt über das gemeinsame
Hobby, das Lesen oder Gott und die
Welt austauschen. Im Juli 2013 wurde
der Bücherschrank in einem großen
Rahmen feierlich eröffnet.
Den optimalen Standort für den
Bücherschrank zu finden, war dann

auch noch einmal eine kleine
Herausforderung. Da der Schrank
auch ein erhebliches Eigengewicht
hat, musste er einzementiert werden.
Der Platz an der Kirchenseite zur
Straße Orthwiesen hat sich als ideal
herausgestellt. Die Gesamtkosten
beliefen sich damals auf ca. 4.000,-
Euro. Bücherschränke boomen und
passen gut in unsere Zeit. Sharing,
also Teilen und nachhaltiges Handeln
liegen voll im Trend, daher ist die
Idee, gut erhaltene Bücher seinen
Mitmenschen zur Verfügung zu
stellen, besonders wertvoll.

Der Einfall zu einem Bücherschrank
kam u. a. von Frau Ziegler-Mertens
und Frau Loeken-Gilewski. Ihre
Affinität zu Büchern kam u.a. durch
ihre engagierte Mitarbeit bei der
Firma Oxfam. Ihre Mitstreiterin, Frau
Gudrun Rohrbach, hat nach dem
Aufstellen des Bücherschrankes
ebenfalls Ihre Hilfe bei der Organ-
isation und der Durchführung
angeboten.
Privat lesen beide Damen natürlich
auch sehr gerne. Krimis, aber gute,
wie Frau Loeken-Gilewski, anmerkt,
sind für Sie ein adäquates Mittel zum
Entspannen. Aber auch Sachbücher,
Biografien von Bruce Springsteen, Bob

Dylan, etc. gehören in ihr Regal. Sie ist
da breit aufgestellt.
Ebenso wie Frau Rohrbach, die zurzeit
ein Buch von Friederike Hasel „Der
Tanzende Direktor“ liest. Und wenn
sie ein Buch ausgelesen hat, nimmt sie
gerne „Lesen, Schreiben, Atmen“ von
Doris Dörrie zur Hand. Die erfolg-
reiche Regisseurin und Autorin zählt
auch zu einer ihrer Lieblingsschrift-
stellerinnen.
Anregungen für Literatur holen die
Damen sich bei Oxfam und durch
Kultursendungen aus Radio und Fern-
sehen, Zeitungen, aber auch Empfeh-
lungen vom Buchhandel, von
Freunden und Bekannten.

Frau Rohrbachs zweites Ehrenamt hat
ebenfalls mit Literatur zu tun und
erfreut besonders die jungen
zukünftigen Leseratten. Sie liest
regelmäßig den vier bis sechsjährigen
Kindern in der Zweigstelle der
Stadtbibliothek Göttingen in Ellie-
hausen vor. Die Stadtbibliothek ist
ebenfalls Unterstützer des
Bücherschrankes mit Kinder- und
Jugendbüchern.

Neben den Ehrenämtern pflegen die
beiden Damen natürlich noch andere
Hobbies, wie z.B. Wandern, Reisen und
Filme im Kino anschauen.

Ein wichtiger Hinweis, für Sie liebe
Leser, die den Bücherschrank nutzen,
wäre noch folgender:

-Wirklich nur gut erhaltene Bücher zu
spenden
-Keine Spiele, Spielzeug, DVD´s, CD´s
oder Kassetten
-Keine rassistischen, pornografischen,
menschenverachtende und
beleidigende Bücher
Wenn Sie Literatur, in gutem Zustand,
haben und diese spenden möchten,
rufen Sie im Gemeindebüro an und
hinterlassen ihre Telefonnummer. Sie
werden dann von einer der beiden
Damen zurückgerufen und können
einen Termin für die Übergabe
vereinbaren. Auf gemütliche Herbst-
und Winterleseabende mit
interessanter Literatur können Sie
sich dann freuen! Wir bedanken uns
bei Frau Rohrbach und bei Frau
Loeken-Gilewski, die dieses Ehrenamt
mit großer Leidenschaft ausüben und
auch ganz herzlich Dank an die
Damen, die ebenfalls im Hintergrund
mitarbeiten, aber anonym bleiben
möchten! Ohne dieses soziale
Engagement gäbe es diese wunderbare
Errungenschaft in unserem Ort nicht.

Carmen Dernedde
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Esebeck

Wir gratulieren unseren Geburtstagskindern herzlich und wünschen
alles Gute. Bleiben Sie gesund, fröhlich und behütet unter Gottes
Segen.
Hinweis: Wir veröffentlichen im Gemeindebrief die Namen und das Alter jedes
Gemeindegliedes, welches 70 Jahre oder älter wird.Wenn Sie das nicht wünschen, melden
Sie sich bitte bis zum Redaktionsschluss im Gemeindebüro bei Frau Hölscher oder beim
Redaktionsteam. Vielen Dank!

Elliehausen

Wir gratulieren herzlich allen
Geburtstagskindern in unseren Orten!
In der Druckversion sind die
Geburtstage ab 70 Jahren abgedruckt.

    Andrea Pietsch, Wellweg 12, Elliehausen, Tel.:0551/3072187 

- Kosmetische Gesichtsbehandlungen 

- Naturnagelmaniküre, Nagelmodellagen 

- Enthaarungen 

- Wimpernwelle, Wimpernlifting, Browlifting 

- und vieles mehr…….. 

www. .de 
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Wir mussten uns verabschieden:

In der Druckversion veröffentlichen wir die Taufen,
kirchlichen Hochzeiten und Bestauungen.

Kirchlich geheiratet haben:
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Besuchsdienst

Mittwoch, 21. Februar 15 Uhr Gemeindehaus Elliehausen
Kontakt: Heidi Fest (0551 6338809)

Musikalische Orgelandachten mit Dr. Gerd Bergemann
Freitag, 26. Januar 18.30 Uhr Kirche Elliehausen
Freitag, 23. Februar 18.30 Uhr Kirche Elliehausen
Kontakt: Dr. Gerd Bergemann (gebergemann@web.de)

Kirchenchor unter der Leitung von Ditmar Wiederhold
Jeden Mittwoch 19.30 - 21.00 Uhr Gemeindehaus Ellieh.
Wer Freude an Musik hat, ist jederzeit herzlich eingeladen.
Kontakt: Ditmar Wiederhold (0551 96168)

Organisation Reihe Wochenausklang
Olaf Lesemann
Email: wochenausklang@yahoo.com
Tel: 01573-573 8686

Gesprächskreis Glauben

Montag, 22. Januar 16.00 Uhr Gemeindehaus Elliehausen
Kontakt: Almut Luther (0551 64152)

Kirchenvorstandssitzungen
Die Kirchenvorstandssitzungen sind grundsätzlich öffentlich, können
aber auch einen nichtöffentlichen Teil haben. Die Termine standen bei
Redaktionschluss noch nicht fest. Fragen Sie bitte bei der
Vorsitzenden, Frau Sandara Sohnrey, nach.
Kontakt: Vorsitzende Sandra Sohnrey (0551 631828)



EV. -LUTH. KIRCHENGEMEINDE ELLIEHAUSEN-ESEBECK
S�. M������������ E���������� S�. P���������������

E������

Pastor Ralf Reuter Tel: 0551 5053786
Vakanzvertretung Email: ralf.reuter@evlka.de

Gemeindebüro Sekretärin: Martina Hölscher
Orthwiesen 1, 37079 Göttingen Tel: 0551 61655
Internet: elliehausen.wir-e.de Email: kg.elliehausen@evlka.de
Sprechzeiten: Dienstag 8.00-10.00 Uhr, Donnerstag 17.00-18.30 Uhr

und nach Vereinbarung

Küsterin Elliehausen Heike Fröhlich Tel: 0175 7848158
Küsterin Esebeck Martina Hölscher Tel: 0551 82083820
Organist Michael Rupprecht-Null
Organistin Simone Wunsch Tel: 0551 28044179
Kirchenchorleiter Ditmar Wiederhold Tel: 0551 96168
Wochenausklang Olaf Lesemann Tel: 01573-573 8686

Email: wochenausklang@yahoo.com
Friedhofspfleger Mario Teuteberg
Ev. Kita Elliehausen Leitung: Cosima Lavarino-Schelper
Südring 8, 37079 Göttingen Tel. 0551 61552
Internet: ev-kita-elliehausen.wir-e.de Email: kita.elliehausen@evlka.de

Kirchenvorstand
Vorsitzende Sandra Sohnrey Tel: 0551 631828
Pastor Ralf Reuter Tel: 0551 5053786
Beate Bock Tel: 0551 66062
Heidi Fest Tel: 0551 6338809
Michael Marx Tel: 0551 631684
Lothar Ohm-Schrader mobil: 0171 7372776
Dr. Ulrich Pfleiderer Tel: 0551 61381

Kostenlose Telefonnummern
Telefonseelsorge Tel: 0800 111 0110
Nummer gegen Kummer für Kinder und Jugendliche Tel: 116 111
Elternsorgentelefon Tel: 0800 111 0550
Hilfe bei sexueller Gewalt Tel: 0800 22 55 530


